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Wichtiger Hinweis:
Da die Kundgebung wohl noch unter Corona-Bedingungen stattfindet, müssen geeignete 
Mund-Nasen-Bedeckungen getragen werden und ein Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen 
den TeilnehmerInnen ist einzuhalten. Daher verzichten wir dieses Jahr auch auf den Demozug 
durch die Innenstadt. 

Samstag, 03.04.2021
10.30 Uhr, Moritzplatz 
• Friedensgebet von Christ*innen 

und Muslim*innen 
Der Ort kann sich noch ändern. Bitte unter augsburg.paxchristi.de informieren

11.30 Uhr, Rathausplatz
• Kundgebung mit Infoständen 

Redebeiträge vonKarl Augart (AFI), Charlotte Lauter (Klimacamp). 
Prof. Jost Eschenburg (pax christi) und der VVN-BdA Augsburg 
Gedichtvorträge von Rosi Schulz (AFI) 

• Musik von Sam Rasta 
Der Münchner Musiker spielt eine Mischung aus Folk, Reggae Blues und 
Rock mit gesellschaftskritischen Texten. Mehr zu Sam Rasta auf Facebook: 
www.facebook.com/sam.rasta.muenchen

Wer wir sind: 
Die Augsburger Friedensinitiative besteht seit 1980 und ist ein loser Zusam-
menschluss von Organisationen und Einzelpersonen die sich für den Frieden 
engagieren. Die AFI trifft sich jeden ersten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus Pfersee ( Stadtberger Str. 17, Augsburg) oder um 19.00 Uhr 
per Videokonferenz. Weitere Infos im Internet unter 

www.augsburger-friedensinitiative.de 

Der Aufruf zum Ostermarsch wird unterstützt von:  
Attac-Augsburg, Augsburger Friedensinitiative (AFI), bfg Augsburg, B90/Die Grünen OV Friedberg, Deutsche Frie-
densgesellschaft-Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) Gruppe Augsburg, DIE LINKE.Kreisverband Augs-
burg, DKP-Augsburg, Frauenforum Aichach-Friedberg, Frauenverband Courage e. V., GEW-Augsburg, Internationa-
listisches Bündnis Augsburg / MLPD, Klimacamp Augsburg, Kuhle Wampe Augsburg, pax christi Augsburg, 
VVN-BdA Kreisvereinigung Augsburg, Werkstatt Solidarische Welt e.V. 

V.i.S.d.P.: Klaus Länger, Dorfstraße 26, 89361 Landensberg, E.i.S.

. AFI Augsburger 
Friedensinitiative 

S
elbst die weltweite Corona-Pandemie hat die Bundesregierung nicht 
davon abgehalten, ihrem Aufrüstungskurs weiter zu folgen. Am 11.De-
zember 2020 beschloss der Bundestag einen Haushaltsplan für 2021, der 

insgesamt enorme 53 Milliarden Euro für Rüstungsausgaben vorsieht. Fast 47 
Milliarden entfallen auf den Einzelplan 14, weitere 6,25 Milliarden sind in ande-
ren Etats versteckt.  Gleichzeitig arbeiten Krankenhäuser und Pflegeheime 
schon seit Jahren am Limit, da angeblich kein Geld für eine angemessene Be-
zahlung von Pflegekräften vorhanden ist und daher immer weniger Menschen 
dort arbeiten wollen oder können. Ein Puma-Schützenpanzer kostet 17,14 Milli-
onen Euro. 200 davon gibt es bei der Bundeswehr bereits, 26 weitere sollen be-
schafft werden. Mit den dafür nötigen 442 Millionen Euro könnten mehr als 
10.000 dringend benötigte Vollzeitstellen in der Intensivpflege geschaffen wer-
den. Stattdessen werden öffentlichkeitswirksam SoldatInnen der Bundeswehr in 
Gesundheitsämtern und teilweise auch in Krankenhäusern oder Pflegeheimen 
eingesetzt, was aber die strukturellen Probleme im Gesundheitssystem nicht be-

Ostermarsch 2021 
Abrüsten statt 
aufrüsten –  
für eine neue 
Politik jetzt!
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hebt, sondern eher der Imagepflege 
der Armee dient. Für neue Eurofigh-
ter-Kampfflugzeuge will die große Koa-
lition fast 1,25 Milliarden Euro ausge-
ben, während gleichzeitig bei Corona-
Beihilfen für Soloselbstständige, Mi-
nĳobberInnen oder andere Menschen 
ohne Lobby gespart wird. Doch der 
NATO und damit auch der Bundesre-
gierung reicht die Höhe der Rüstungs-
ausgaben immer noch nicht: Sie sol-
len auf zwei Prozent des Brutto-
inlandsprodukts (BIP) steigen. Das 
klingt erst mal harmlos, bedeutet 
aber, dass die deutschen Militäraus-
gaben in den kommenden Jahren auf 
mehr als 80 Milliarden Euro steigen 
sollen – mehr als die Russlands. Welt-
weit werden fast zwei Billionen US-
Dollar für Rüstung und Militär ausge-
geben, davon gehen allein etwa 1,035 
Billionen auf das Konto der NATO-Mit-
glieder.  Gleichzeitig müssen etwa zwei 
Milliarden Menschen von weniger als 
1,25 US-Dollar pro Tag leben. Dieser 
Umstand ist unerträglich und darf 
sich nicht so nicht fortsetzen. 

Ökologischer Umbau statt Rüstung 
und Krieg 

Die Corona-Krise hat fundamentale 
Probleme wie Klimawandel oder Um-
weltzerstörung in den Hintergrund ge-
drängt. Mit zu den Verursachern zählt 
das Militär als einer der größten Ver-
braucher von fossilen Brennstoffen. 
So verbraucht etwa ein Eurofighter 
etwa 70 – 100 Liter Kerosin pro Minu-
te und ein Leopard-2-Panzer im Ge-
lände etwa 530 Liter Diesel auf 100 

km. Daher sind die Großmanöver der 
NATO, Russlands oder Chinas nicht 
nur gefährliche Machtdemonstratio-
nen, sondern auch noch Gift für das 
Klima. 
Eine Aufgabe des Militärs besteht dar-
in, die ungerechte und klimaschädli-
che Weltwirtschaftsordnung zu ze-
mentieren, etwa durch die Kontrolle 
von Rohstoffquellen oder Handelswe-
gen. Unter ihren Folgen, wie etwa 
Dürre oder Überschwemmungen, lei-
den vor allem die Menschen im globa-
len Süden. Wird die Klimakatastrophe 
nicht abgewendet, dann verschärfen 
sich Konflikte und Kriege um Res-
sourcen wie Ackerböden oder saube-
res Wasser, die Überflutung der Küs-
tenregionen wird Millionen von 
Menschen zur Flucht zwingen. 
Statt durch Abrüstung mehr Geld für 
die Entwicklung von Umwelttechnolo-
gien bereitzustellen und gleichzeitig 
eine weltweite soziale und ökologische 
Wende einzuleiten, pumpt der Westen 
unter der Führung der USA immer 
noch mehr Geld in Waffen und Militär 
und schiebt damit gleichzeitig eine 
weltweite Rüstungsspirale weiter an. 
Dieser Politik müssen Friedens- und 
Umweltbewegung gemeinsam entge-
gentreten. 

Atomwaffen abschaffen 
Mit der Kündigung des INF-Vertrags 
haben die USA den atomaren Rüs-
tungswettlauf verschärft. Die NATO 
arbeitet daran, mit neuen Atomwaffen 
und dem Ausbau von Raketenabwehr-
systemen einen Atomkrieg gewinnbar 
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zu machen, Russland will diese Syste-
me mit Hyperschallraketen überwin-
den. Das und die wachsenden Span-
nungen zwischen den Großmächten 
erhöht die Gefahr eines Atomkriegs, 
der nicht nur die Menschheit auslö-
schen, sondern auch das Ökosystem 
unseres Planeten irreparabel beschä-
digen würde. Die Mehrheit der Men-
schen weltweit und inzwischen auch 
der Staaten in der UN ist für die Ab-
schaffung der Atomwaffen. Der im Juli 
2017 von 122 der 193 Mitgliedsstaa-
ten angenommene Atomwaffenver-
botsvertrag wurde inzwischen von 50 
Staaten ratifiziert und ist damit seit 
Januar bindendes Völkerrecht. Das 
ist auch ein Erfolg der weltweiten Frie-

densbewegung. Die International 
Campaign to Abolish Nuclear weapons 
(ICAN) wurde 2017 mit dem Friedens-
nobelpreis ausgezeichnet. Allerdings 
haben alle Atommächte sowie fast alle 
NATO-Staaten, darunter auch 
Deutschland, die Verhandlungen boy-
kottiert. Wir fordern von der Bundes-
regierung und dem Bundestag die Un-
terzeichnung und Ratifizierung des 
Atomwaffenverbotsvertrags. Damit 
würden auch die in Büchel stationier-
ten US-Atombomben verschwinden. 

Gemeinsam für Frieden und Abrüstung 

Die Augsburger Friedensinitiative ist seit vierzig Jahren ein Teil der weltweiten 
Friedensbewegung. Wir setzen uns für eine friedliche, solidarische und ökolo-
gische Welt ein. Unterstützen Sie unsere Forderungen nach: 

• Abrüstung statt Aufrüstung und eine drastische Kürzung des Militäretats 

• dem Verbot von Waffen- und Rüstungsexporten 

• dem Rückzug aller BundeswehrsoldatInnen und -Soldaten aus den Aus-
landseinsätzen 

• dem Beitritt zum Atomwaffenverbotsvertrag 

• dem Austritt Deutschlands aus der NATO und den Militärstrukturen der EU 

• der Auflösung aller US- und NATO-Militärstützpunkte in Deutschland 

• Frieden in Europa und einem Ende des Konfrontationskurses gegen Russ-
land 

• einem gerechten, sozialen und nachhaltigem Wirtschaftssystem in Deutsch-
land und weltweit 

• einer Welt ohne Militär und somit auch der Abschaffung der Bundeswehr 


